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A.

Zoll= und Verbrauchs-Steuer-Tarif
für die Provinzen

Preußen, Westprcußen, Brandenburg, Pommern, Schlesien, Posen und Sachsen.

Erste Abtheilung.

Gegenstände, welche gar keiner Abgabe unterworfen sind.

Ganz frei von dem Jolle und der Verbrauchs= Steuer bleiben:

1) Bäume, zum Verpflanzen, und Reben;

2) Bienenstocke mir lebenden Bieuen;
3) Branntweinspülich;
4)Dunger (Lbieristher oder Stall.di

) Eier
Eczeäznisse des Ackerbaucs und der Biehzucht, eines einzelnen, von der Grenze durchschnlt-

kenen Landguts;
1 Fes#yr n' Krrose (krische);

805 tersriar und Heu;
0) artengewächse keische), alle Blumen, Gemüse und Krautarcen, Cichorien (ungetrocknete),

Kartaffeln und Rüben;

10) Geflügel und kleines Wildprekt aller Arcz
110 Gold und Silber, gemanzt, in Barren und Bruch;
12) Hefen oder Bärme;
13) Hausgeräthe (gebrauchtes), von Anziehenden zur eigenen Benußung;
14) Holz (Brenn= und Ruszholz)) welches zu tande verfahren wird, und usche nach einer Holz=

ablage zum Verschiffen bestimme ist, Reisig und Besen daraus, Flecheweiden;

15) Kleidungsstucke der Reisenden, auch deren Reisegerathe und Victualien zum Reiseverbrauch;

16) Lobkuchen, (ausgelaugte kohe als Brennmaterial);
17) Milchz;
18) Obst Giisch-:
10) Nohr und Schilf;
20) Säimereien, für wolsche nicht namentlich ein Darifsaß ausgeworsen ist;

2I) Sand, Lehm, Mergel, und andere gewöhnliche Erdarten, die niche mit einem Jolle nament-
lich betrossen sind;

) Steine (alle behauene und unbehauene Bruch,), Schlefer,, Jiegel- und Mauerstelne, bei dem

tandtrausporc, in sofern sie nicht nach einer Ablage zum Verschiffen bestimmt sind;

23) Stroh

22
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Stroh, Spreu, Hackerling;.
24) Thiere (alle lebende), für weiche kein Tarifsatz ausgeworfen ist;
25)
20)

Torf und Braunkohlen;
Trebern, Trestern.

Zweite Abtheilung.

Gegenstände, welche dem Jolle und welche der Verbrauchssteuer
unterworfen sind.

Zwöälf gute Groschen, oder ein balber Thaler vom Preußlschen Zentner, wird in der Negel bei

dem Eingange an Zell, und weiter gar keine Abgabe, weder bei der Wiederausfuhr, noch bei dem Ver-

brauche im tande erhoben.

Ausnahmen hievon cereten bei allen Gegenständen ein, welche entweder nach dem Vorbergeben-
den ganz frei, oder nach dem Folgenden, anderen Abgabe= Sägßen namentlich unterworfen sind.

Zu den letztern geböen diesenigen Gegenstände, welche
a) einem geringeren oder häöheren Einfadrzolle, als einen halben Thaler, vom Zentner unterworfen

sind, oder auch #ri der Einfner unbrsaster bleiben sollen;

b) bei der Auefuhr mit einem Zolle belegt sind;

0) bei dem Verbleiben im Lande, neben dem Einganaszolle mit einer besonderen Berbrauchssteuer
belastet sind.

Es sind folgende Gegenstande, von welchen die beigesetzten Gefalle erhoben werden:

Abgaben-Satze.Maaßstab
Os- der Zoll beim er-

Gegenstände. Verue — ES—
rung. JEingange. Ausgange. Steuer-

Ntl. (Gr. Pf. Ril. Gr. f#Kkl. Gr Pf.

1. Abfalle von Gerbercien (Leimseder), von Sei—

fensiedereien, Vitriolfabriken, Glashutten und der

Fabrikacion der Salpecersärer Zentner. fret. ++

2. Aaaunmnmnmnn.......Jeurner.— —18

5.Apotheker= und Droguertc-Waaren:
Chemische Fabrikace für den Medizinal= und Ge-

werbe gebrauch, und Präparate, welehe in diesem

Da if nicht namentlich genanne sind, als: Aeibe- .

rische Oehle, wehlriechende Wasser, Sämen,
Salze u.trroooeee .. Zenenerh 21 412-



Maaßstab Abgaben-Säge.
+. der Zoll beim Ver-

Ge 1 st ande. Versteue — brauchs-
rung. Eingange. Ausgange. Steuer.

« ILXLGLPLMLGLHPf.Ntl.Gk.Of.

Anmerkung. Von rohen Erzeugnissen des
Thier- und Pflanzenreichs zum Medizinal-

gebrauche, welche in diesem Tarif nicht
ausgenommen sind, wird blos der gewöhn=
liche Zoll von 12 gGr., und keine Ver-

brauchssteuer bezahlk.
4. Baumwolle,

a) roHH ZZZemnecner.—4— 112 –

b) Baumwollen Garn,
1) weißes und Watten .LZentner. —

H gefarbtes ..

c) Baumwollene Waaren,
1) weiße einfarbige und mehrfarbig ceet

öSot -(ouumwolene, mie Wolle,

Haaren oder teinen gemisst Pfund. 0
2) gedruckte und feine weiße, als: Mousselln,

Gaze, Mull und dergleichen brochirte- und
gestickte Waaren, Petinec und alle Serumpf,
waanen: .. fkund. 1— –

7. Deschwor „ Kienruß, „Seeinkohlenruß. .. ... An — 4 —1 12 —
· lei

„in Blocken und altes ........ JZenener.4 16—
ü„ Waaren, grobe, als: Kessel,Nötren, Schrooo,

Platten c. .... ............. Zenknek.—12 I—-—-·

feine, als: Spielzeug csieh- ordinaire

kurze Waaren)
* wei ... .... Zentner. —8 161.—

7. Burstenbinder- undSiebmocher= Waaren,
a) groboboon .........Zentner. I 1 11

b) feine Getbe kurze Waaren).
8. Eisen, "

 Guß in Gänsen und Masselen, Rohbeisen,
alces Brucheisen, Eisenfeile, Hammerschlag.. emtner. frei.12 —

b) ge-
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Maaßstab Abgaben-Satze.
' der oll beim * -

Gegenstände. Vetem. m
rung.Eingange. Ausgange.)] Seencr.

Rtl. Gr. Pf.]Ril. Gr. Pf.]Rtl. Gr. M.

b) geschmiederes, als: Stab oder Stangen,

Reifen, Schlösser, Reck, Kneip, Band,
JZain, Kraus, Bolzen, Wellen...Henn.0 –18 —

) Eisenblech,
1) Schwarz- und Sturzblech aller Art. . .. Zentner. -18 —111

2) Weißblech aller Arc Zentner. 2 — 121

d) Eisendrath und Anker ..... .„. . . Zentner. 1 —11Z

e) Waaren:

1) grobe Gußwaaren in Oefen, Platten,
Gittern u. s. w. . . . ...............JZennee.—+60 —–3

2) grobe, die aus geschmiedetem Eisen, Ei-

senblech, Scahl und Eisendrath gefertige

sind, als: Hespen, Aerte, Stemmeisen,

Sensen, Sicheln, Degenklingen, Tuchma,
cher, und Schneider-Scheeren, Halfterker-
ten, Kaffeetrommeln und Mühlen, Brat-

pfannen, Schaufeln, Pletteisen, Suiegeln-
Holzschrauben, Nägel .

Ferner: Zentner. 2 1

grobe Waagebalken, Schraubstocke, Schlos Pfund. 1
ser, Feilen, Hammer, Zangen u. s. w.

35) feine: Werkzeuge der letztern Art und andere

feine Eisenwaaren (siehe ordin. kurze Waaren.)

Erden,
a) (Farbe) gelbe Erde, Braunroth, Ocker, Um-

bra, grüne und rothe Erde, Rothstein, Kreideß Zentner-—1114

b) (andere)

aàa) Walkeredddie Zentner. frei. 1—
bb) Töpfer= und Pfeifentbon) desgleichen

für Steinauc, und Porcellan-Fabriken.. Benener. frei. —

Erze aller Art, als: Eisen= und Srablstein, Siu-
sen, Braunstein, Reiß, und Wasserblei, Kobalr,

Galmei, und alle, die nicht namentlsch in diesem

Tarif aurgenommen sind Senener. frei. 1
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Maaßstab Abgaben,Satze.
der Zoll beim Ver-G. e 4e nst 4 N d e. Versteue= brauchs,

rlung. Eingange. Ausgange.Sleuer.

M#nNJNNEN93

** *—5
!a) Maler- und Waschfarben, welche in diesem

Darif nicht namentlich genannt sind Zentner. 116 112—

b) Miniatur, Pastel-Farben und Tusche, in
Blasen, Flaschen, Gläsern, Dafelchen und
Kästchen (wie ordinalre kurze Waaren)

12. Farbe- und Gerbekräuter, Wurzeln, Rinden,

Bläcter, Krapp, Waid, Sumach, Knobpern,
Gallapfel, Kurkume, Querzitron. ... ... Zentner. frei.

Anmerkung. Alle übricgen zahlen den 6..

wöhnlichen Eingangszoll.

13. Flachs, Hanf, Werg, Heedd Zentner. frei. I —

Ausnahme: seewärtts. Zentner. frei. I- 611—

I4.Getränke,, Eßwaaren und Spezerelen.
Tonnen

9 von 100

a) Biere aller Art in Fassern (auch Meth). . . Quar..—

Quart. ——14

b) Brannewelne aller Arc

auch Arrack, Rum, Franzbrannewein und
Eimer von

versetzte Branntweine in Fässen 60 Quart.l [

" Quart.——H——933

c) Welne und Most in Fässern,

Ka) fremde aller Urt l Sier-. iex #—3# 3 —
bb) aus den westlichen Provinzen, zahlen

beim Uebergange in die östlichen Provinzen

einenNachschuß vgoa... Quar—————
d) Esüg aller Arcin Fässen Eimer 1—1—

e) Speiseohl aller Art in Fässen Jentne.——————1—

1) Mineralwasser in Krügen und Flaschen Zenener. 56•1 —



M Abgaben-Sätze.)
Gegenist a n de. K. Varseug. kee. buer

rung. Eingange. Ausgange.Sreuer.

Ge. MA1# Gr. „KMIZ Gr..Er.W#.

5 Alle andere Flüstigkeiten zum Tofelgenuß, «
welche in Flaschen, Glasern und Kruken ein-

gehen, als: Liqueure, feine Weine, Biere, Es-
sige, Oehle und Eingemachtes .......... . Zentner. 1 — —

und nach der Wahl des Steuernden entweder Pfund. 1

oeer Quart. –1
ha) Fleisch, frisches, ausgeschlachretes, gesalzenes,

geräuchertes, auch Schinken, Speck, Wurste,
desglelchen großes Wll. 5# Temner. 2 —
 dishe Pfund. 6

a a) Heringe aller Att .. . . . .. .. . . . . ..Tonne. s8 8—

bb) Alle andere gesalzene, getrocknete oder

geraucherte Fische .Zemner. —
k) Austern, Muscheln, Hummer Zenener — — r121—

1) Mehl aller Arr, Graupe, Grutze, *
 Kraftmehl, Stärke, Puder, Reiß Zentner. — 12 11——

m) Butter und Kase allet Art.... .. .. .... Zentner. 1 —

n) Syrup. ..... ..................Zentner.-121-11121—
o) Rosinen, Korinthen, Kastanien, torbeeren

und torbeerblarter, Auis, Cirronen, limonien, ZFentner «
PommekaazemOrang.n............. IV v« —l2-—·«'-——

Verlangt der Steuerpflichtige die Auszah- Pfund. 8
lung derfrischen Sudftuchte, so zohlt er für das! Stück— ——.s

Verdorbene blriben unversteuert, wenn sie in "

Gegenwart des Steuer, Amtes weggeworfem,
werden.

pzKaffee und alle Kassee= Surrogate mit Ein- „! ’

schluß des Cichorienpulvers, Kakdo, Mandeln,

Feigen; Datteln, Kubeben, trockne Orangen,
Orange und Cüronenschalen, Pfeffer, Rl-sl- .

mentoderatglischeserüq,JngtveyGalgam Name-' 1 —
9) Zucker alltr Art, Zuckerwerk, trockne Konfi- Pfun M. 1I1II

t okolate ago apern 55

————————————n HNM99 10
M 2
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Gegenstände.

Fur die inländische Raffinerien geber aller
rohes Zucker ohne Unrerschied ein, für nebenste-

bende Joll, und Verbrauchs, Steuersätzea) Thee, Muskatennüsse und Blumen (Mozis1

Nelken, Zimmt, Kassia, Kardamommen,
Vanille, Safen

s) Taback,

1) fabrizirker und unfabrizirter aller Art
2) für Fabrikanten zahlt ausländischer Taback

in ungedrehren Blättern und Stengeln.RXH Getreide, Hulsenfruchte und Samereien.
a) Waizen und Kleesaamen

b) Leinsaat
oder in Donnen verpacke) welche nach der Maaß.

und Gewichtsordnung vom ibten Mai 1816.

373 Metzen enthalten sollen
c) Erbsen, Bohnen, Linsen, Spelz..
d) Roggen, Gerste, Malz, Hirse, Schwaden

und Buchwaizen

e) Hafer und Wicken

s) Rubsaat, Raps, Leindotter oder Doder, Hanf-

saamen, Mohn
6) Wacholderbeeren

Alle vorgenannte Getreidearten, Sämereien

undHülsenfrüchre sind ganz zollfrei, wenn die
Quantitäc zwei Scheffel niche übersteigr.

*) Anmerkung. Die mit einem Stern hier
und sonst bezeichneten Gegenstände gehen an

der Grenze mit Sachsen und Schwarzburg
frei ein und aus.

— 2 —2 2222222222222222 222 2242

·e

 16G las,

grünes Hohlgllss
dasselbe beim Dransito zu Wasser von Mecklen-

burg nach der Elbe ins Ausland

Maaßstab Abgaben= Sätze.
der Zoll beim Ver[

Lerfsteue brauchs-
rung. Eingange. Ausgange. Steuer.

Resl. Gr. Pf.]Rtl. Gr. Pf. Vtl Gr. f.

Zennr.0 –

Pfund—— 8

Zentner 11 — —

Pfund. 12 26

Zentne. - - –

Pfund.— ————

ZentnerB110— — —

Pfund. — — — 8

Scheffel.—H—1|—
Scheffel.—0———I

Tonne.16—2
Scheffel. — 1 —1 —112

Scheffel. — —..

Scheffel.— 3— 11——

Scheffel.—11—1 —

Scheffel.—— 1 —

Jenener.—8— 18—

l—— 4
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Maaßstab Abgaben-Säßze.
der oll beit *

Gegenstände. ————
rung. Eingange. Ausgange. Steuer.

Rtl. Gr. Pf. Xtl. Ge Vf. IRtl. Gr. Pf.

Anmerkung. Bei loser Verpackung werden
54 Kub. Fuß zu einem Zentner veranschlagt.

b) weißes Hodlglas, Dafelglas ohne Unterschied
der Fareeeee#6 Jeuene.——

*. geschliffenes und massives Glcs, Glosperlen
und Behönge . . .. .. . . .. Jentner. I1

d) Spiegelglas, belegtes oder unbelegtes 1 Pfund——1—
„ (1) wenn das Srück niche einen

pi CSuß Oberfläche bak.4# 4r 1 —
F# oleK. ven 144I3ed. bis 30 ff

feiglas) Oberflache einschließli ). . . . . Etuck. ———
5) über 500 Ugoll bis Soo UZollSeue# pr. — — 

Geaaossenes (4) über 60% g8. bis roo #S#.S#.e–—3

und Gebla- là  % J. bis 1400 JN..SStück. ner 88—

*pm aune 8 öber 1700 HN. bis 900. 83. tüc. 4% —–I -
uterschie 8) über 1900 3. bis2200 3. S.ülk. ——18|

und alle welche eine größere Höhe und Vreite

baben. I
e)GlasschekbmundBkuch......»...... Zentner. frii. 1

7. Glätte (Blei-, Gold- und Silber-)...... .. . Zentner. — 8— — 1|

18. Häute und Feile
rohe) grüne und trockne zur Gerberei asgleichen
Haate aller Art) ... . . . . Zentner. frei. 1121—–

Ausnahme. Scewärrs über Danzig, vi B5
lau, Memel und landwärts nach Polen Zentner. frei.

10. Holz, Holzosthe, Holzwaaren
a) alle Farbebolzer in Dlocken und geraspelt, (mit

Ausuahme des Fernambuck) desgleichen Kork,
Pockholz und Burboaon Zentner. frei. 8S
(Fernambuck und alle außereuroydische Tischter-
dölzersinddem gewöhnlichen Joll von 12 Gr.

teim Eingang unterworfen.) 1
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Maaßstab Abgaben--Satze.
der ·

Gegenst ände. Versteue- — ***
" rung. Eingange. Ausgange.Sceuer.

Ril. Gr. Pf. Rtl. Gr. Pf.Rtl. Gr. Pf.

*I#b) Brenn= und Nußbolz,

1) Brennholz in Bäumen, Kloben oder Schei-
ten. ... Klasceer.—

2) Stangen, Bandstöcke und dergleichen.Schok.——1—
3) Spieren) Buchspriete ....... Stück.1—

4)Masten................. ...... Stück.t.I2-—

5) Bohlen, Bretter ohne Unterschied der Länge,
Breite und Dicke

ee. von Tannen- und Kiehnenholz.. . . .. 4 Stuck. -1 — —

G. von Eichen- und Hartholz........ 5 Stück.—
6) Balken

Z. von Tannen= und Klebnenholl. Scück.— —

G. von Eichen= und Harthol Scück.—

7) Klapp= und Miepenholz, Staabholz, Bo-

denstite. 233# #386.15. ii —

3) Kommen vorstehend niche benannte Nut,,K tast
holz-Gattungen,als:Latten,Splitthoh,à4000

Schindeln c. vor, so wird davon erhoben — 42
oder

pro Pferds,

c) Asche (tobe) ladung.3 –
e..... . ·

4) Waaren, Jerbe..2

grobe, Böetcher, Drechsler, Korbflechter,
Stellmacher, Dischler, Wagner und alle
robe Holzwaaren, welche nicht bemale, ge,
beitzt, lackirt oder polirt sind, tragen blos

den gewohnlichen Zoll.

feine5 (siehe kurze Waaren)
20. Horner, Hornspitzen, Klauen und Knochen .. .. J Zentner. .52—
21. Körner, , (geßilzttg Iicne- —F 4 —
22. Instrumente musikalische, mechanische, mathe- 8—

matische, optische, astronomische, chirurgische. Zentner. 2 —



Maaßstab Abgaben-Sätze.

Gegenständec. Ves Zell dein Va-
ersteue- . brauchs-
mng.Eingange. Ausgange.) Steucn.

Rtl. Gr. Pf.] Rtl. Gr. Pf.] Rtl. Gr. Pf.

die

23.]) Kalk und Gips (gebranncer) ame
oder

*) stehe Anmerkung No. 15. 4Scheffe.—4 dW4

24.Karden oder Weberdistenn Jencnerse. -
25.Kleider (fertige neue) Pfund. — — 408 —

26. .Kohlen, · —112

Pferds-
a) Holzkohlen ladung

oder ro

Zentner. frei.
9 HBMerds-

b) Sten##und Gruß ladung
oder 10

27. Kupfer E —

Garkupfer und altes Bruchkupfer, Aupferfeilel ier 1
b) geschmiederes, gewalztes, geschlagenes, Ge- zenener. „————— 8

schirrkupfer, Bleche, Dachplatten, Nferdrach. eaf und. 11 —1
a28.Kurze Waaren, 4

a) grobe, aus Messing, Kupfer, Zinn, Blei,
gewöhnlichem Stahl, unvergoldet oder unver-
silbert, ferner aus Porzelan) Glas, Holz,

Horn, teder, tack;
Nüruberger Waaren, feine Drechsler- und

Tischlerwaaren, Spielzeug, Klavierdrath, Sie
gellack, Blei= und Rotystiste, feine Bimsten, 6

Scecknadeln, Nähnadeln, Kuspfe u. s. w.; "

Weffen aller AUrc, feine Schlösser, feine !

Eisengußwaaren, seine Sattler= und Riemer=
arbeilen, Sattel, und Reitzeuge, Peitschen

Briestaschen, ordinaire lackirte Waaren, Röhre D4

und Stöcke, Brillen, Dosen, Kämme, feine

Seife, Parfümersewaaren, Messer, Schee-
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Maaßstab Abgaben-Säse.
der Soll beim

Ge gen st ande. Bersteue- ’
rung.Eingange. Ausgange.Stener.

Ril. Grx. Pf. IRtl Gr. Vi. IRtl. Gir. f.

ren, Ringe, Schnallen, Fingerhute, Pfei- 1

fenröhre, Knöpfe, feine Werkzeuge, welche
aus den i#m Eingange genannten Urstoffen ge- #

ferrige sind DPfnd.. ——5—
b) feine, alle Waaren, welche zum Dheil oder " ·

ganz aus Gold, Silber, Platina mit Gold-

oder Silber, Belegung, oder aus Semilor,
Bronce und andern feinen Metallgemischen, n

oder aus feinem Steabl, Alabaster, Elfenbein

Schildpart, Perlmutter, Bernstein, unächten
und achten Steinen und Derlen, Kristall, ge-

fertigt sind, michin außer den in der vorigen 4

Rubrik zuletzt genanmten Waaren;

Uhrketten, Flakons, Etuis, Degengehaat;
Etu verl · bolbblatt, feine lockirte Waaren.

Manner- und Frauenputz, gehakelt, gestrickt,
gestickt, Bonnets, Fächer, Blumen, Schmuck,
federn, Bast= und Strebhüce, feine Posa-
mencier-Waaren, Tressen, Tragebänder, seine

* lederne Handschuhe, Perückenmacher,
rbeit

 PDfund.

20. Leder.

Alles #eder ohne Unterschsed, lohgares, welßgares,
sämischgares, Juchten, Korduan, Safstan, Ma,!
rockanisches u. s. w. EEEIEEEEEEEEE

30. einengern Pfund.— +a) robes .. .

seewarts ausgehend uueeer er 2 5551
b.) gebleiches Jennee.i 4
() gefärbtes und Zws# Zenner *“ —

3r.Leinwand, « · — I

a) graue Packleinwand und Segeltuch Jenener.— " —



Maaßstab Abgaben-Satze.
der o «

Gegenstände. —————
 frung. Eingange. Ausgange.Soeuer.

m—m—F(ül-NMENENMNECI

b) robe ungebleichte teinwand und Drillich Zentner—2 —111 -

Ausnahme. Behmische teinwand, roh und
halbgebleicht, auf der Grenzlinie von Leob-

schüs bis Seidenberg, beide einschließlich,
geht zum Markrverkehr und für Schlesische
teinwandhändler frei ein.

P) gebleichte, gefärbre und gedruckte keinwand,
Zwillich und Drillich, Tischzeug, Sterumpf-
waaren, Bänder, Bateist, Kammertuch, tinon Pfund. 4 —L

32.] Lohe und Borke von Eichen, Fichtcen und BirkenHBenener. frei.—2 —

33. Lumpen . Zentner. frei 2—
e s 5 nach Pohlen Zentner. 6 ·

34.Matten (von Bast) Zentner.—————
36.Mennige Jenner.—4 |
30.Messing,

a) robes und Bruchmessing, Glockengut, Mes
singfeile Z Zentner. 1— —

b) gewalztes, gedammertes, gezogenes, in Ble- Pfund. 8
Zenmer.2———

chen und Drath d.
37. Metallwaaren. Pfund. —

Ganz grobe aus Kupfer, Mesiing und Jinn, ge- 6

gostene und geschlagene, als: Kessel, Pfannen,
Töpfe) Mörser, Teller, Schüsseln, töffel und
dergleichen, die nicht unter den groben kurzen
Waaren begriffensind Pfan — —

38. Mineralalkali, · »—--"—19

1)Soda(ungeteh-kgke) Zenkner.—8 —

2) gerelnigte (Mineralalkali) Zentner. -12 1

39. Papier,
a) raues tösch und Packpapler . Jencne.—

b) alle Paplergattungen und Pappdeckel mie

Ausnahme des grauen tösch= und Packpapiers Zeue#ner.——11

c) Papier,Tapeten nar % r

Jahrgang 181# N



Maaßstab Abgaben-Säbe.
der oll beim

Gegenstände. Verstur.— s5
rung. Eingange. Ausgange.Steuer.

Ril. Gr. Pf.]Rtl. Gr. Pf.Rél. Gr. Yf.

40. Pelzwerk,
a) (halbgares) auch gegerbte Schaaf- und täm Zentner. 1 1— —

merfelle, imgleichen Schaafpelze „Pfund. !1 #

b) andere Kürschnerarbeic, Rauchwaaren Aier: 2 —.x 2 3
u.] Poliermittel, als: Bolus, Bimmstein, Blur, « ·-

stein, Schachtelhalm, Schmirgel, Tripel Zentner. frel. —
42. Pottasche, Waidasche u. s w. Zentner. - 4265 —

Anmerku Waidasche ist frei vom Ausfuhtzoll,
wenn selbige über See ausgeführt wird.

43.Riemer-, Sarcler-, Schuhmacher, Waaren:
grobe Handwerks-Waaren dieser Arr, desgleichen Zentner, —

Wagen, die niche zu den Arbeiten 19d. Lchven Pfund. ——6

feine (siebe kurze Waaren)
44. Salz (Kochsalz, Sceinsalz) zum Verbrauch im

tande einzuführen, verboten, bei gestattecer Durch-

fubr wird der allgemeine Jollsaß erhoben.
45.Salzsäure . Jeucner.—12

46 Schließpulver Zen##er.———1
47. Schmalte „Cblaue Farbe;, Blauseh JZentner.—4 121—

48. Schwefel Zentner. — 8 — 1

49. Seide,
a) rohe= Seide Zentner.—L—512
b) gezwirnte undMäzeide, gefarbt und ungefärbe Pfund 10.—
c) balbseidene Waaren aller UAlier Pfund 16 —

d) seidene Zeuge aller Art, glatte undbrochirte,Tofe,

Arlas, Samme u. s.#w., wie auch Strumpf-

und Bandwaaren und Petinet von Seide Pfund-

50. Seife. "

a) gemeine, grune und schwarze Zentner. — 8 —.

b) weiße, französische, spanische Sentner.2—
*is Spiclkarten, zum Verbrauch im ande einzufübren,

« verboten; beim Transito wird der gewohnliche Zoll

à 12 Gr. pro Zentner beim Eingange an der

Grenze erhoben.



Maaßstab Abgaben-Satze.
der oll beim

Gegenstände. a#ffk — 9
rung. Eingange. sAusgange. Steuer.

Ril. Or. Pf. IRtl. Gr. Pf. Rtl. GOr. Pf.

52. Spießglanz (Antimonium) . Zentner. — 81 8—
53.Spitzen aller Arr, geklöppelr, gestickt, gewebt und

Blonden Pfund141———10
54.Stahl, NRohstabl-Eisen, Stablkuchen Zentner. frei. 1

Rohstahl . Zentner-O —18....

Raffinirter Stahi Zentner. J- 6. —

Scahldrath Zentner. 11 112—
55. Steine,

*) a) Bruchsteine und behauene Steine aller Art,

Muhlen= und Schleifsteine, Tuff, Draß beim
Dransport zu Wasser . Last-s —

b) Ziegel- und Backsteine aller Art bei dem 1000
Dranspore zu Wasser Stuct. - 8 - — — —

c) Flintenstelne und Wetzsteine Zeucner.—0 6– —

*) siehe Anmerkung No. 15.

56. Talg und üuchre,
a) Talg Zentner. -12 1—
b) siche Zentner. — 12 112—

57. Terpenthinöhl (Kiehnöbh Zentner. —8 —-

58. Theer, Daggert und Pech Zenuer.—
50. Thran " Zentner.9— —

bo. Tdpferwaaren,
a) gemeineTaopferwaaren, Fliesen, Schmelztiegele Lentner —

b) Steingut, Fayance, irdene Pfeiffen uien T 8 — J

c) Porzelan, weißes * 12 *1 2 –
1 Jenntce.1————

d) farbiges pfm.— +—

e) - bemaltes und vergoldetes Ferr 1q
61. Uhren, (Taschenuhren) —...

a) von Gold Dubend.————20

· .Dutzeud.——— 8
b) von Silber, Tomback u. s. w. l Sent#er.  –

N2



Maaßstab Abgaben-Sätze.
2 der oll beim —

Gegsenstände. —— —
rung. JEingange. Ausgange. Steuer.

Etl. Gr. VfI.Gi. es.Ii. Ge

62. Vicech, «

a) Pferde, Maulesel, Maulthiere, Esel Stuck. 11 12— —
b) Ochsen und Stieren. . -Stück.—1ci·8 —-
Anmerkung. Vorgenannte Thiere sind steuerfrei, wenn

aus dem ebrauch, der von ihnen beim Eingange ge-

macht wird, hervorgehet, daß sie nicht des Handels we-
gen, sondern als Zug= oder Lastthiere 2c. eingehen.

c) Kühe und Fersen Stüäkk.81—— 4 —

d) kleines, als Schweine, Schaafe, Hammel «
und Ziegen Stuck. —2 1 —

63. Vitriol,
a) grüner (Eisenvitrios) Jeun.|—— —

b) weißer C(Zinkoltriol) und gemischrer Kupfer,
und Eisenvitriol NFeutner.——2 —8

) blauer cyprischer (Kupfervitriol) Zentner.—12|ö 10|—

64. Vitriolohl alsche Schwefelsaure) Sen#ner.—12—— 8—
65.]Wachsfabrikare, Zen#nee. 1UO-

a) Wachsleinwand 6 Pfund. %%
Sentner. dd.*

b) Wachskafft Pfendo.E 1

c) Wachs, und Wallraehlichte Jen#er. 2————1|12s

66.Wolle,
#a) rohe Zentner. srei 381— —

b) wollenes und Kameelgarn gefärbtes . e 2
c) wollene Waaren, "

1) alle gewalkte und ungewalkte wollene Tu-
che und Jeuge von 1 Breite und darunter,
Strümpfe, Bänder, Borten, Schnüre und

! Fuo#bdecken oder Teoppiche Pfund.— — 40

2) seines Tuch, geralktes und ungewalttes
von 2 Breite und darüber, Kasimir,Digogne

Zr und Merinos • Pfund. — 99

67.Zink,
a) roher. Zeutner. J-12 — 2

b) in Blechen Zentner. n —
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Dritte Abtheilung.

Gebuhren fur Zettel, Siegel und

Es wird bezahlt

Ein Begleltschein mit

Bleie.

Ein Blei No. 1. zur Verschließung von Wagen und Schifen mir
Ein Blei No. 2. zu den Kollis von und über einem Jentner mie

Ein Blei Ne. 3. zu den Kollis unfer einem Jencner mie

Ein Siegel zum Verschluß mit

Vierte Abtheilung.

2 Groschen.

2 Groschen.

1 Groschen.

4 Pfennigen

2 Pfennigen

Von der Verbrauchssteuer-Berechnung nach dem Gevichte.

Tarif

für die Thara.

Art Thara
Benennung der Gegenstände. der von 100 Pfun

Verpackung. Brutto-Gewick

Kaufmanns-Waaren, als:
Kaffee, Anls, Inqgwer, Lorbeeren, Citronen= und Pommeranzen-)] In Fässern 12 Pfund.

Schaalen, Mandeln, Rosinen, Pfeffer, Piment, Zimmt, in Säcken 3s Pfund.
Syrup, Butrter und dergleichen mehr in kleinen Ballen 6 Pfund.

Speiscöble in Fassern 15 Pfund.
Vittiol, Wachs, Talg, Weinstein und Alaun in Fassern 10 Pfundb.

in Kisten 20 bis
Thee, mit Ausnahme des russischen Karavanen Thees nebsh Blei 25 Pfund.

* in Fässern to Pfund.
Dabacksblätt und Stengel in Ballen 5 Pfum.

„ .. in Fassern

Daback, bolléndischer Preßcaback und Kisten 10 Pfund.

Jucker, roher weißer in Fässern 12 Pfund.

Jucker, roher gelber und brauner in Fässern 15 Pfund.
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Allgemeine Bestimmungen.

1) Der Joll wird vom Brutto-Gewicht, die Verbrauchssteuer-Abgabe aber vom Netto-Gewicht erhoben.

2) Es bleiben bei der Zoll- und Steuer-Erhebung außer Betracht, und werden nicht verzollt oder versteuert:

2) Duartäten unter &amp; Zentner, wenn der Joll und der Steuersatz einen halben Thaler oder weniger
beträgt;

b) Quantitkten unter J Zentuer, wenn die Abgabensätze über einen halben Thaler bis 4 Thaler betragen;

D) Quantitéten unter einem Pfünde, auch bei höher besteuerten Gegenständen;

d) Quantitäten von einem Quart bei Flüssigkeiten, welche nach Maaß versteuert werden.

3) Die Jahlung der Gefälle geschieht unter 5 Thaler ganz in Silbergeld. Wenn aber 5 Thaler oder mehr
in einer Post zu zahlen ist, muß der Joll, so wie die Verbrauchssteuer halb in Golde (den Friedrichs-

d'or zu 5 Thaler gerechnet) halb in Silbergeld entrichtet werden. Bei der Ausmittelung des Goldantheils

dürfen beide Arten von Gefällen nicht zusammen gerechnet werden. Zwischen, Summen, welche in Golde

nicht zahlbar sind, werden nicht zur Berechnung des Goldantheils gezogen.

Gegeben Berlin, den 36sten Mai 1818.

(L. S.) Friedrich Wilhelm.

C. Furst v. Hardenberg. v. Altenstein.

Beglaubigt:

Friese.
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